
Enge« Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,
317 Lackawanna Avenue.

Vergeßt nicht,

lachen. Silberwaaren ». bei
Freeman

erhalten ka?», Ein großer und eleganter Vor-

S « /d im <S ä 112 d"e uts ch

E. W. Freeman»
Block. Icke Penn «de. und Sprucestr.

Werthvolles Eigeuthum
zu verkaufen.

Echadt angehörend. Dasselbe besteht au«

2 Lot« an Marionstraße, zwischen Wyoming
und Washington, 40 bei 162 Fuß zur Alle?.

1 Lot an Marionstraße, 32 bei 162 Fuß.
t Lot an Wyoming Ave., 40 bei 202 Fuß.
7 Lot« an Adam« Ave., jede 40 bei 162 Fuß.
Die Wohnhäuser No. 1409 und 1411 San-

je 46 bei 232 Fuß/
Hau« und Lot No. 410 Olivestraße, zwischen

Wyoming und Washington.

dingungen verkauft »on

Sha«. Tropp, Exekutor,
415 N. Washington Ave.

StellegesuH»»

cak,'zv2 gislh Ave."""
Haus und Lot

Lot 40 b« 160, Hau« 6Zim-

An Hühnerzüchter.
April und die dreistesten

Fischer - Partien, welche Lehigh,
Bell Meadow und Ash Treek besuchen, können
gute Kost finden bei ThaS. Keßler in Elision,

Hofenmacher verlangt.
Ein guter Arbeiter findet sofort Beschäftig-

ung des A. Grampp, 423 Penn Avenue.

Dienstmädchen verlangt
für allgemeine Hausarbeiten. Nachzufragen
bei T. E. Snover, 13 l Adam« Avenue.

«M" Wir haben noch immer eine
große Anzahl von Abonnenten, die seit
vergangenem Herbste den Drucker regel-
mäßig auf den ?nächsten Zahltag"
vertrösteten. Man kann wahrlich nur
einen geringen Begriff von Leuten ha-
ben, die-jahrelang ein Blatt lesen, ohne
dafür zu bezahlen, und muß annehmen,
daß dieselben gegen jedes bessere Gefühl
abgestumpft sind und schon lange ver-
lernt haben, sich zu schämen.

Da bei Vielen alle Mahnungen ver-
geben» gewesen sind, so werden wir in
den ersten Tagen de« April eine Liste
?fauler Kunden" in großen, deutlichen
Buchstaben, nebst dem Betrag der
Schuld, in unserer Office anschlagen

zur Einsicht sür Alle, die an solchem
Lesestoff ein Interesse nehmen und sich
die ?faulen Kunden" ansehen wollen.

Die Eity Bank nochmals.

Rechtsanwalt S. B. Price hat am
Samstag namens einer Anzahl Aktio-
näre der ehemaligen Scranton City
Bank eine Klage in equity gegen die
Direktoren des genannten Institutes
und Assignee Jos. H. Günster erhoben.
Die Klageschrift ist eine sehr lange und
beschuldigt die Direktoren der Pflicht-
versäumniß, daß sie die Fonds der Bank
zu anderen Zwecken, als den gesetzlich
erlaubten, verwandt und Dividenden
erklärt haben, die nicht aus dem Profit
verdient waren; auch seien Gelder ge-
gen ungenügende, oder ohne jede Si-
cherheit ausgeliehen worden.

Die Forderungen der Kläger gipfeln
in folgenden Sätzen :

Erstens?Daß eine Darstellung von
allen Transaktionen besagter Bank ge-
geben werde, damit der Bestand dersel-
ben am 2S. Mai 1889 klar darliege;
desgleichen von allen Transaktionen des
Assignee« und der Direktoren seit der
Suspension.

Zweitens?daß die besagten Direkto-
ren angehalten werden, die Kläger zum
vollen Betrage zu entschädigen, wie auch
all« anderen Altionäre und Depositoren,
welche sich dieser Klageschrift anschlie-
ßen.

Drittens?Daß den Klägern solche
andere Abhülfe werde, wie das Gericht
für gut befindet und die Natur der
Sache eS verlangt.

Gerichtliche«.
Die Grobgeschworenen, welche

ihre Arbeit am Samstag beendigten,

haben Anklagen auf Mord gegen Mar-
tin RolandS (von Priceburg) und Den-
n>s Munley erhoben.

Als Traverse Geschworene dienen
diese Woche: John MauS, Conrad
Frühan, Joseph Ottinger, Mathias
Schneider, Henry Wirtz von Scranton ;
Henry Decker von Archbald; Reinhard
GerSpacher von Clifton.

-» Ein regelmäßiger Termin de«
Common Pleas Gerichtes wurde am
Montag eröffnet. Die Richter Connolly
uud Günster waren im Zimmer No. 1
und Richter Archbald im Zimmer No. 2.

»S» Unser Waarenlager in Herren
Garderobe-Artikeln, Strumpfwaaren,
Unterkleidern, Regen- und Sonnen-
schirmen etc. ist das vollständigste in
der Stadt.

Hauptagentur für Jäger's fanitari-
fche Unterkleider.

Neueste und hübscheste Muster von
Damenhüten und Putzwaaren über-
haupt.

Kauft eure Frühjahrswaaren in
Brown's Bee Hive.

Von Petersburg.

Unserm Aldcrmann sein Zaun
sieht auS wie die theure Zeit.

George Frey ist gegenwärtig mit
der Hühnerzucht beschäftigt.

Der BillyMiller an Ash Straße
hat sein altes Geschäft, die Metzgerei,
wieder angefangen.

Der Storch brachte den Eheleuten
Karl Wachsmann zwei junge varck-
men. Die Paulstraße ist seit langer
Zeit der Lieblingsplatz des Storches.

Metzger R. P. Kreinburg hat das
schönste Gespann Pferde in Petersburg
und ist sehr stolz darauf. DaS Tau-
schen aber ist sein Steckenpferd.

Harry Glasner hat seinen Saloon
an Vierter Straße auf der Dunmore
Seite am l. April eröffnet, aber noch

keinen Lunsch gekauft. '

George FrieS hat schon vor drei
Wochen einen Spezereiladen im Hause
seiner Eltern eröffnet, wo er so billig
verkaufen will, als irgend Jemand in
der Stadt.

IS» Brader <k Dost werden etwa am
1. April in No. 622 Lackawanna Ave-
nue ein vollständig eingerichtetes Mö-
belgeschäft eröffnen. Schlafzimmer-
und Parlor-Einrichtungen und Möbeln
jeder Art.

Gelegentlich ihres 39sten Ge-
burtstages wurde Frau Christ Pfeifer
von PreScott Avenue am Freitag Nach-
mittag von dem Frauenverein der deut-
schen lutherischen Kirche heimgesucht.
Nach einem splendiden Mahle ward die
Zeit bis zum Abend in gemüthlicher
Unterhaltung verbracht.

Am 1. April hat Ben Thauer
seine Temperenz und Eis Cream Par-
lorS auf dem Island an der Roaring
Brook eröffnet; und der Barbier E. A.
Wenzel hat die Wirthschaft des Ben
Thauer an PreScott Avenue übernom-
men und auch fein Barbiergeschäft da-
hin verlegt.

Joseph T. Heil wird an Olive
Straße ein zweistöckige« Wohnhaus 20
bei 38, mit einem Flügel 6 bei 12 Fuß,
errichten ; und Edward F. Wenzel baut
an Webster Avenue ein Wohnhaus in
der Größe von 22 bei 30, mit eiaem 8
bei 15 Fuß großen Flügel, ebenfalls
zweistöckig.

Taubheit kann nicht geheilt wer-

Oberflächen ist.
D ll

g I. hene, je ilo., Toledo. O.
Verkauft von Apothekern, 75 llt«.

Danksagung.

beim Begrädniß unserer vielgeliebten «Äattin,
Mutter und Schwester; Pastor Wißwässer für
die erweisende Kirchenvorstand^für

Aebe Mutter, ja wir Alle

Die Hoffnung ist'«, der Trost uns werde,
Ein Jenseits-Wiedersehen?vereint.
Wir wollen Deiner stets gedenken.

MitRosen und Vergißmeinnicht.

Nene Anzeigen.

Brown 6

ZSrr Wtve.
Putzwaaren,

Putzwaaren.
Putzwaaren,

Brown's Bee Hidk.
M. Aeidler's

Dentscheßäckerei
117 Franklin A»^,

Backwerk jeder «rt täglich frisch. Warmer
Kaffee und Thee sowie leichte Getränke.

ZZkrnr
Depofiteu und Diskonto Bank,

Capital, »tvo.ooo.

Zame« P, Dickso»,
Vize-Präs ..Sha«. duP Breck.
»i.affirer. ?H, B. Dunham.

Eine außerordentliche

Kapital-Anlage!
Der Equitable Benestt-Berein

von Scranton, Pa.

Hauptkanzlei: Commonwealth Gebäu-

, de. Ecke Washington Avenue und
Spruce Straße.

Ein eo-operativer Verein, dem sowohl Her-
ren wie Damen anqeobren können und dielet
den besten bi« jetzt entdrckten Plan, mittelst
welchem kleine Summen s»stematisch angelegt

sullale erzielt werden.
Diese Gesellschaft wurde »on wohlbekannten

Bürgern Scranton'« in« Leben gerufen und^ist

einigt und «ren gehler vermeidet/
Auf diese Wei e revräsentirt die Ges-llschaft

einen sicheren, besser zahlenden Plan für die
Anlegung kleiner Beträge, al« jemals einer «on

de. Der Plan ist leicht zu fassen, sicher und
zuverlässig. Die Au«zahlungin sind absolut
sicher.

Zertifikate im Betragt «on ZIOO.OO, zahlbar
in dem veranschlagten Zeitraum »on einem

Eintritts-Gebühr, sS.OO.
Monatliche Beil age, 53.25.

und irgend welche Auskunft mtt Vergnügen
ertheilt durch

A. A. Fenyvesfy,

in der Office, Zimmer No. 23,

Unterrichts-Plan
de«

Scranton Turn-BereinS.

von B? lu Uhr.
gllrKinder »on.Nichtmitgliedern be-

tragt da« Schulgeld per Monat 25 EentS für
ein Kind, ti) Senl« für zwei Kinder und bv

Die große Nachfrage für die populäre

?Punch" Cigarre

Andrea» Grampp,
Herren-Schneider,

F2S Pen» Avenue, nahe den

Dickson Werkstätten,

Eugen Kleeberg
Ro. 231 Penn Avenue,

GlaS>» Porzellan» und Jr»
den - Waaren.

Lampen, Nippsachen u. Mefferlvaaren,
Tisch- und Hotelwaaren

eine Spezialität

Elegante« Billigste Preist.

und Diamaute«

Excelstor Watch Go.,

MW.
>ÄllllswtillllM

N»e Aeseluedte
selllerMotäeekllllg voa cler älte-
sten dis au? ckie neueste Deit.

rur ij«r

<l,e>cunK ilurek

IS Lorlt».

?Nim- .! mi. iiil.'l.
inc oo«p»nv,

icw vonx

I2x«S ?S»«!
Das ist unsere Nummer an

Lackawanna Avenue. Vielleicht
sind Sie nicht mit uns bekannt?
Das sollte uns nicht wundern,
denn wir sind erst kurze Zeit hier.

Um jedoch Ihre Bekanntschaft
zu machen, werden wir Ihnen ir-
gend einen' Artikel in unserm Ge-
schäst mit einer Ersparniß von 25

Prozent verkaufen. Wie kann
dies gelhan werden? Ganz ein-
fach; wir machen eine Speziali-
tät ans unsern Waaren und sab-
riziren dieselben selbst; der Pro-
fit des Mittelmannes geht in Eure
Taschen. Begreift Ihr? Es
wird sich lohnen, bei uns vorzu-
sprechen.

Shipman St Co..
Engros und Detail,

Strickwaarengefchäft, Stk Lacka. Ave.

Lalkawanna Fachen Fabnk,
1038 Capouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

Stablirt 18S9.

Wechsel, Passage

Feuer Velsichelungs Geschäft
Wm. F. Kiesel,

No. 51S Lackawanna Avenue,

Courthaus^Square

Cash Store
M. Helfrich,

242 Adams AVenne.

Lebensmittel für Familien,
wie Mehl, Salz- und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaffee, Thee,
Gewürze, Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen
Würste,^/inqemachte und geräucheile Zungen,
Westfälische Schinken, Sauirkraut, villgur-
keii, Senf, Weinessig, und so «eiler.

Holz-, Blech- und Ztorbwaaren.

Nur die besten Waare« zu'dtn
allerbilligst enWrriseu.

No. 252 AdamS Avenue.

EhaS. Fischer s

Familien - Store.
KIK Lackawanna Avenue.

Die besten Broceriewaaren Art an

«an für allgemeinen gamiliengebranch nöthig

Da« deutsche Publikum ist fteundlichst ei«
geladen »or, »sprechen

Iharli« Fischer.

M. T. «eller'S
VZrrlaxe Vorlls,

Fabrikant de»

Cooper Gear Buggy,

BuggieS, Gigs, Pheaton«, Platform-,
Vergnügung?-, Geschäfts- und

Lumber-Wagen

Gslrprt«,
Wandtapeten und

Fensser-Borhänge

bei

WMms u. Meßulty,
Library Gcbiiabe, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in PittSton.

Diese A-itnng

I. K. Wright «t To..
26. Strab« und Pennsylvania Avenue,

Philadelphia, p»

«u« de« oberen Lbale.
Samstag um Mitternacht entstand

in dem Wohnhause von John Walsh,
nahe Peckville, ein Feuer, das schon
weit vorgeschritten war, ehe die obenauf
schlafende Familie alarinirt wurde;
zwei der Kinder trugen nicht unerhebliche
Brandwunden davon. Ein zweites,
anstoßendes Gebäude brannte ebenfalls
nieder.

Carbondale.? Nicht geringes Aufse-
hen hat das Betragen eines jungen Deut-
schen namens Robert Bergemann hier
hervorgerufen, welcher seil etwa einem
Jahre im Lande ist und bei der Familie
Fabian Schumpff logierte. Dieselbe
behandelte Bergmann wie ein Fami-lienglied und auch er betrug sich anstän-
dig, bis er kürzlich der 20jährigen Katie
Schumpff einen Heirathsantrag machte,
aber abgewiesen wurde. Seitdem än-
derte er sein Benehmen und am Sonn-
tag wurde ihm bedeutet, daß er sich nach
einem anderen Kosthause umsehen müsse.
Als gegen 11 Uhr der alte Schumpff
fortgegangen war, machte Bergemann
einen Angriff auf Katie und würgte
sie; die Mutter, welche der Tochter zu
Hülfe kam, ward ebenfalls mißhandelt,
aber Katie konnte unterdessen zu einem
Nachbarn entfliehen. Bergemann suchte
dann von Werthsachen zusammen, was
er erwischen konnte, häufte eine Partie
Bettsachen um den Ofen und entfloh,
konnte auch während des Tages nicht
gefunden werden. Am Abend legte sich
Conftable Moran auf die Lauer und
seine Vermuthung erwies sich als rich-
tig, denn Bergemann erschien und spio-
nirte um das Haus herum ; nach kurzer
Verfolgung wurde er dingfest gemacht,
nachdem Moran mehrmals nach ihm
geschossen. Man fand an seiner Person
eine Menge Schmucksachen, zwei Ta-
schenbücher und einen Revolver, sämmt-
lich Eigenthum der Schumpff Familie.
Bergemann erwartet im Coui.tygesäng-
niß seinen Prozeß.

John Beck und Augusts Brunig
treten heute Aiend in den Stand der
Ehe.

(Archbald Correspondenz).

Raymond W., ein lojähriges
Söhnlein von Capt. C. C. Battenberg,
erlag am Donnerstag Morgen der häu-
tigen Bräune. Die Beerdigung fand
Samstag Nachmittag statt.

Archbald Council deS Royal Ar-
canum hatte am Mittwoch in der Odd
Fellows Halle eine gutbesuchte Abend-
unterhaltung, welcher unsere bekannte-
sten deutschen Bürger beiwohnten.

Die Bürgschaft unseres Steuer«
kollektorS William I. Gilroy wurde am
Montag von Richter Archbald acceptirt.
Sie lantet für <40,000 und die Bürgen
sind James I. Williams und Andrew
C. Campbell.

Adolf Lalloz, Kutschenfabrikant, lIS
Earrollstraße, Bussalo N ZI., sagt - Ich war
geplagt mit Utbelkeit im Magen, Kopfweh und

Sorgt für Eure Gesundheit.

Feueralarm Stationen.
No. Kasten. Lokalität

12 Weston Mühle.
13 »liff Werke.

15 Lackawanna Ave. und Scranton Hau».
16 Dickson Manufacturing <!o.
17 L. Z C. To. Stahl Werke.
18 L. I. »1. Alte Roll Mühle.

23 Linden Straße und Franklin Avenue?
2t Washington Ave. und Mulberrv Straße.
25 Ottve Straße und Adam« Avenue.

Cl»v Avenue nnd Vine Straße.

3? Event» Avenue und Jackson Straße.
38 Marfield Avenue und Lasa,etle Straße.

42 Dritte und gellow« Straße.
<3 Fünfte Avenue und günf» Straße.

47 Pittston Avenue und Willow Straße.

56 Seranton Stahl Werke^
6t Washington Ave. und New^gort Straße.

7l Dickson Avenue und Ost Market Straße
73 Providenee Road und Nor« Main Ave.
74 Market Straße und Nord Main Ave.
75 Nord Main Avenue und Parker Straße.
8t Brick und Oak Straßen.
82 Bloom und Market Straße».
8i Irving Avenue und Ash «traße.

>23 D. ?.» W. Fracht Hau«.
124 West Market und Winvna Straßen.

213 D. L. tW. Karren Werkstätten.
321 D. L. »W. Maschinen Werke.

sten 14 anzeigend. :ledn Alarm wird »reimal
wiederholt. Ja gleicher Weise «erden alle

Zahlen angegeben.

Weiteres Lokale«.
»S, Einzig deutsche Musikalienhand-

lung in der Stadt No. 31/Lackawanna
Avenue. All« Instrumente, von einer
Mundharmonika bis zu einem Piano,
vorräthig. 14,4

Polizeichef Simpson meldet sür
März 144 Verhaftungen ; 72 Personen
fanden Logis im Stationshause. Der
Mayor kollektirte an Strafen K2SS.4S,
die Aldermänner <90.70, im Ganzen
also 5346.15.

Aldermann Gilbride von der 3.
Ward ist auf die Anklage deS gröbli-
chen Mißbrauchs seiner Amtsgewalt
vom Gericht in Anklagezustand versetzt
worden. Wenn Alles wahr ist, was
über ihn gesagt wird, so gehört er aller«
dinftS ganz wo anders hin, als in den
Sessel eines Aldermannes.

Als der Versicherungsagent N.
H. Shafer am Freitag Abend nach ein-
stiindiger Abwesenheit kurz nach 7 Uhr
vom Nachtesien in seine Office 209
Wyoming Ävenue zurückkehrte, fand er,
daß ein Dieb feine Geldspinde geöffnet
und ausgeräumt hatte. Werthlachen
erbeutete der Eindringling keine und es
schien ihm nur an dem Auffinden ge-
wisser Papiere gelegen zu sein.

Zum dritten Male ist die Office von
Shafer am Samstag in der Mittags-
stund« von einem Diebe besucht, die
Geldspinde geöffnet und die innere
Thüre aufgedrückt worden; die ganze
Beute mag in <5 bestanden haben.
Man wird nicht fehl gehen, wenn man
den Dieb im Gebäude selbst sucht.

Unter dem Namen ?Common-
wealth" hat sich schon wieder ein neuer
Bauverein hier gebildet und folgende
Beamten erwählt:

Präsident, Joseph Alexander, jr.
Vize Präs., Geo. F. McEarty.
Sekretär, E. B. Penman.
Schatzmeister, O. B. Partridge.

Direktoren: Wm Franz, John F.
Schwenk, I. M. Kemmerer, JameS
Aoung, William Maxwell, T. C. Von
Storch, ThoS. Moore, H. E. Reynolds,
M. I. Andrews.

Subscriptionen werden am 11. und
18. April in der Office von O. B.
Partridge, 421 Lackawanna Avenue,
oder m der Zwischenzeit von irgend ei-
nem der obigen Beamten entgegenge-
nommen.

Es wird sich lohnen, zu warten,
bis Brader ck Dost ihr großes Möbel-
geschäft in No. S2S Lackawanna Ave-
nue eröffnen. Mit reicher Auswahl
und niedrigen Preisen paart sich reelle
Bedienung.

Am nächsten Montag findet die
Wahl eines Stadtgeometers statt und
wir machen die deutschen Stadträthe
daraus aufmerksam, daß ein Deutscher,
Herr E. A. Bartl, ein Kandidat für
das Amt ist. Man wird genau darauf
achten, wie die Repräsentanten aus den
deutschen Wards stimmen und zu gele-
gener Zeit mit ihnen abrechnen, wenn
sie ihrer Pflicht nicht eingedenkt sind.
In Bezug auf das Amt des Stadtan-
walts mögen die gleichen Bemerkungen
gelten.

Um 8 Uhr am Sonntag Morgen
rief ein Alarm die Feuerwehr nach Pro-
vidence, wo das doppelte Wohnhaus
von Anthony Toner an West Mar-
ketstraße in Flammen stand. Es war
von Patrick Nolan und einer anderen
Familie bewohnt, die ihre gesammte
Hauseinrichtung verloren, da das Haus
rasch niederbrannte. An dem an-
grenzenden Peter Lynett Haus brannte
das Dach und die eine Seite auS; und
an dem gegenüber stehenden doppelten
Wohnhaus von John Timlin sprangen
die Fenster infolge der Hitze. Das
Toner Gebäude allein war versichert.

Während dieser Woche findet in
Washington, D. C., die Feier deS IVV-
jährigen Bestebens de« amerikanischen
Patent-Systemes statt und es werden
auS allen Theilen der Ver. Staaten
Theilnehmer dahin strömen. Auch un-
ser bekannter Mitbürger Herr B. Mill-
hauser ist am Dienstag nach Washing-
ton gereist, um an der Feier theilzuneh-
men und zwar hat er dazu das vollkom-
menste Recht. Vielleicht ist es nicht
allgemein bekannt, daß Herr Millhaufer
schon mit zwei Erfindungen vor die
Oeffentlichkeit getreten ist: Zuerst mit
einem Apparat zur Löschung von Feuern
in Eisenbahnwagen, und neuerdings mit
einer Vorrichtung, die ebenfalls für
Eisenbahnwagen speziell bestimmt ist
und den Zweck hat, das Erhitzen der
Achsen zu vermeiden. Die letztere Er-
findung scheint uns von großem prakti-
schen Werthe und hat sich bei verschie-
denen probeweisen Versuchen an Bahn-
wagen und bei Maschinen, wo die Ach-
sen einer starken Reibung ausgesetzt
sind, vollkommen bewährt.

ZeitungS-Gesetze.

zudolen? an welche«

die Zeitung abbestellt ist.

k. Bezahlen Abonnenten im Voraus, so iste« ihre Pflicht, nach Ablauf der Zeit Nachricht
>u geben, daß sie die Zusendung nicht ferner

haftbar, b?« er schriftlich da« Blatt abbestellt
und alle Rückstände bezahlt sind.

(estu»e>l) sei, »erhastet und bestraft werdend« !
derselben Weise, »ie wegen Diebstahl«.

Stadtratb.
Der alte Stadtrath trachtete mit

fieberhafter Eile, feine Geschäfte in den
letzten Tagen seiner Existenz zu erledi-
gen und hatte Donnerstag Abend eine
gemeinschaftlich« Sitzung, um Abschätze?für die Nivellirung von Cherry Strahe,
zwischen Washington und Stone, zuerwählen; M. I. Donahoe, Jakob
Kunz und John Long erhielten eine
Mehrheit der Stimmen.

Hierauf eröffnete der Select Coun-
cil eine Sitzung. Ein Beschluß Pas-sirte, welcher Eontraktor Schröder eine
Frist bis zum I. Juli IU7I zur Vollen,
dung des Munizipalgebäudes giebt.

Die Verordnung, welche den AmtS-
termin des Schreibers des Common
Councils auf zwei Jahre festsetzt, pas-
sirte erst« und zweite Lesung. Des-
gleichen (trotz des energischen Proteste«
von MatteS) die Verordnung für
Schutzbarrieren an der Riverstraße
Bahnkreuzung (in der 12. Ward).

Dritte Lesung passirte die Verord-
nung für einen Zweigsewer an Süd
Siebenter Straße.

Unterdessen war der Common
Council in Spezialfitzung.

Sein erstes Geschäft war die Bewil-
ligung einer Forderung für Schadener-
satz an Dennis I. Lally, den derselbe
infolge einer schlechten Straße in der
20. Ward an Pferd und Wagen erlit-
ten haben will.

In der der Absperr-
ung von Penn Avenue wurde (wie wir
vorausgesagt) nichts gethan, denn da«
Comite scheint es nicht einmal der Mühe
werth bekunden, sich an Ort und Stelle
zu verfügen. ES wurde keine Erklär-
ung gegeben und niemand schien zu
wissen, wer am Comite ist, so daß die
Herren so raihlos wie em paar sechs-
jährige Schulknaben waren.

Auch die sonstigen Verhandlungen
waren nicht von Belang.

Die vertagte Sitzung de» Select
Councils am Freitag Abend zeichnete
sich durch langathmige Diskussionenaus, die von kimem Belang waren.

Die Verwilligungsverordnung pas-
sirte endgültig, obsch?» in der Presse
kürzlich darauf hingewiesen wurde, daß
die Verwilligung von SIOOO für den
Connell Park völlig ungesetzlich ist, bis
derselbe der Stadt als Eigenthum über»

Die Verordnung wegen Schutzbarrie-
ren an der Riverstraße B-ihnkreuzung
wurde verworfen ; desgleichen die Ver-
ordnung über Festsetzung der Breite
von Reifen an Wagenrädern.

Dritte Lesung paffirten folgende
Verordnungen: Für einen Sewer an
Main Avenue; Festsetzung der Amts-
zeit des Schreibers des Common Coun-
cil ; für Nivellirung eines Theile« von
Sumner Avenue; daß die Grundbe-
sitzer an Vinestraße den Fahrweg auf
jeder Seite um drei Fuß verengern
dürfen.

Der Common Council war Sam-
stag Abend, wieder in Spezialfitzung.
Die Herren schwadronnirten ein Lan-
ges und Breites, ohne nennenSwerthe
Resultate zu erzielen.

Die Verordnungen für die Nivellir-
ung von Sumner und Van Buren Ave-
nues paffirten erste und zweite Les-
ung ; und die Verordnung für die Ni-
vellirung von Lonergan Alley passirte
endgültig.

Beide' Zweige des Stadtrathe«
versammelten sich am Montag Morgen
9 Uhr zur Abwickelung ihrer Geschäfte.

Im Common Council paffirten fol-
gende Vorlagen: Ausdehnung der Frist
zur Vollendung des Munizipalgebäude«;
für Nivellirung von Sumner und Van
Buren Avenues; Nivellirung von
dreizehnter Straße. Vertagt.

Der Select Council hatt« bereit«
früher all' seine Geschäfte erledigt und
es blieb ihm nur die Formalität der
Vertagung.

Der neue Stadtrath.
Der Stadtschreiber rief den neuen

Select Council zur Ordnung und Herr
Sanderson wurde wiederum zum Prä-
sidenten erwählt.

Eine Resolution passirte, welche eine
gemeinschaftliche Sitzung auf nächsten
Montag Abend 8 Uhr zur Erwählung
eines Stadtanwaltes und Stadtgeome-
ters anberaumt.

Auch soll am gleichen Abend eine
Sitzung de« Select Councils stattfinden,
um die vom Mayor gemachte Nomina-
tion eines Lebensmittel - Inspektoren zu
bestätigen.

Das Rauchen wurde den Mitgliedern
erlaubt, doch dürfen es keine Cigarette«
sein.

Im Common Council wurden die
Zertifikate der neuerwählten Mitglieder
verlesen. In Betreff des neuen Mit-
gliedes von der LI. Ward, T> I. Bil»
dow, erhob sich eine längere Debatte ;

derselbe wurde schließlich als unwählbar
erklärt, weil er zur Zeit der Wahl ein
Collektor rückständiger Steuern war.
(Bilbow ist Demokrat, soll aber nicht zu
Gunsten der Burn« - Blewitt Combina-
tion sein; deshalb erfolgte seine Ent-
rechtung.)

George I.Duhigg wurde wieder zum
Präsidenten erwählt und John P. Ma-

Eine Resolution setzt den 16. Mai
für eine Neuwahl in der 21. Ward fest.

Dem Beschluß betreffs einer gemein-
fchofUichen Sitzung am nächsten Mon-
tag Abend wurde beigestimmt.

>«u.A>moncirt im ?Wochenblatt".

Da« Tbal abwärt«.

In Babylon ist das Fundament
für CvnneU'S neuen Store vollendet
und am Oberbnu begonnen worden.
Auch wird die Firma zur Bequemlichkeit

ihrer Kunden eine Brücke über den La»
ckawanna bauen.

Die Polen dieser Gegend gehen
mit dem Plane um, eine Kirche zu er-

Tohlorvillr. ?Michael Murphy von
Nord Mainstraße dahier wurde am
Samstag Morgen durch einen Einsturz
der Decke in der Archbald Grule getSd»
tet.
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